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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der 

Senat nur zum Teil in eigener Zuständigkeit und Kenntnis 

beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 

Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat 

daher die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) Anstalt öf-

fentlichen Rechts zu den Fragen 8, 10, 11 und 12 und die 

Deutsche Bahn AG zu den Fragen 9, 10, 11 und 12 um 

Stellungnahmen gebeten, die von dort jeweils in eigener 

Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurden. 

Sie wurden bei der Beantwortung berücksichtigt. 

 

Frage 1: Wie wird in Berlin festgelegt welche Reini-

gungszyklen es für Straßen bzw. Plätze gibt? 

 

Antwort zu 1: Gemäß § 2 Absatz 3 Straßenreini-

gungsgesetz (StrReinG) erfolgen die Aufstellung der 

Straßenreinigungsverzeichnisse, die Einteilung in Reini-

gungsklassen und die Festlegung eines Reinigungsturnus 

und die mindestens durchzuführende Anzahl von Reini-

gungen in einem bestimmten Zeitabschnitt durch Rechts-

verordnung des für den Umweltschutz zuständigen Mit-

glieds des Senats im Einvernehmen mit den für die Be-

triebe und für Finanzen zuständigen Mitgliedern des Se-

nats. Die Straßenreinigungsverzeichnisse sind regelmäßig, 

längstens im Abstand von je zwei Jahren, zu ergänzen. Im 

Rahmen der ordnungsmäßigen Straßenreinigung werden 

die öffentlichen und in der Baulast Berlins liegenden 

Straßen und Plätze vom Straßenkehricht gereinigt. 

 

 

Frage 2: In welchen Orten Berlins gibt es die höchsten 

Reinigungszyklen und an welchen die geringsten? 

 

Antwort zu 2: Die Verteilung der Reinigungsklassen 

und des wöchentlichen Reinigungsturnus in den Berliner 

Bezirken ergibt sich aus nachfolgender Aufstellung. 

 

Zusammenstellung Stand 21. Änderungsverordnung vom 

01.09.2016 

     

          

Verwaltungsbezirke Berlins          

          

Straßenreinigungsverzeichnis 

Reinigungsklasse 
A 

1a 

A 

1b 

A 

2a 

A 

2b 

A 

3 

A 

4 

B C Insg. 

          

Charlottenburg-Wilmersdorf 20 100 30 239 234  408  2   12 1045 

Friedrichshain-Kreuzberg 33  72 37 191 166   50  0     1  550 

Lichtenberg  2  11 15  71 264  563  8 129 1063 

Marzahn-Hellersdorf  0  14   2  41 315  607  0 457 1436 

Mitte 70 133 51  344 303  140  0     1 1042 

Neukölln  9  30 11  145 135  427  2   99  858 

Pankow  7  30 12  80 253  700  29 475 1586 

Reinickendorf  5  13   9  46  96  635  12 321 1137 

Spandau  9  21 10  34 101  629   8 303 1115 
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Steglitz-Zehlendorf  4  39 18  102 158 1061   9   86 1477 

Tempelhof-Schöneberg  8  40 18  180 276  472   0   94 1088 

Treptow-Köpenick  2  17 11  58 181  869  43 611 1792 

          

insgesamt 169 520 224 1531 2482 6561 113 2589 14189 

Reinigungsturnus wöchentlich in der 

Regel 

10x 7x 6x 5x 3x 1x 1x 1x  

 

 

Frage 3: Welchen Reinigungszyklus gibt es  

a) in der Müllerstraße zwischen dem Leopoldplatz und  

Seestraße in Wedding,  

b) am Teltower Damm (am S-Bahnhof Zehlendorf),  

c) in der Karl-Marx-Straße zwischen dem U-Bahnhof 

Rathaus Neukölln und dem U-Bahnhof Karl-Marx-Straße 

in Neukölln, 

d) in der Neue Grottkauer-Straße zwischen Erich-

Kästner-Str. und Maxie-Wander-Straße in Marzahn-

Hellersdorf 

 

Antwort zu 3: 

a) Der Straßenabschnitt der Müllerstraße zwischen 

Leopoldplatz und Seestraße in Wedding ist der Reini-

gungsklasse 1a zugeordnet und wird in der Regel zehnmal 

wöchentlich gereinigt. 

b) Der Teltower Damm (am S-Bahnhof Zehlendorf) 

ist der Reinigungsklasse 1a zugeordnet und wird in der 

Regel zehnmal wöchentlich gereinigt. 

c) Die Karl-Marx-Straße zwischen dem U-Bahnhof 

Rathaus Neukölln und dem U-Bahnhof Karl-Marx-Straße 

in Neukölln ist der Reinigungsklasse 1a zugeordnet und 

wird in der Regel zehnmal wöchentlich gereinigt. 

d) Der Straßenabschnitt der Neuen Grottkauer-Straße 

zwischen Erich-Kästner-Straße und Maxie-Wander-

Straße in Marzahn-Hellersdorf ist der Reinigungsklasse 3 

zugeordnet und wird in der Regel dreimal wöchentlich 

gereinigt. 

 

 

Frage 4: Wenn es in diesen Straßen unterschiedliche 

Reinigungszyklen gibt, warum ist das so? 

 

Frage 6: Wenn es in diesen Straßen unterschiedliche 

Reinigungszyklen gibt, warum ist das so? 

 

Antwort zu 4 und 6: Unterschiedliche Reinigungszyk-

len sind dadurch bedingt, dass die in den Straßenreini-

gungsverzeichnissen A aufgeführten Straßen unter Be-

rücksichtigung des Ausmaßes der Verschmutzung, der 

Verkehrslage sowie der Bedeutung der Straßen in Reini-

gungsklassen eingeteilt werden, nach denen sich die 

durchschnittliche Zahl der Reinigungen in einem be-

stimmten Zeitabschnitt richtet. 

 

 

 

Frage 5: Welche Reinigungszyklen gibt es 

a) in der Zanderstraße zwischen Heinrich-Grüber-Str. 

bis Giesestraße in Marzahn-Hellersdorf 

b) in der Bausdorfstraße zwischen Heinrich-Grüber-

Straße bis Wodanstraße in Marzahn-Hellersdorf 

c) in der Regensburger Straße zwischen Grainer Stra-

ße und Ansbacher Straße in Charlottenburg-Wilmersdorf 

(10777) 

d) in der Margaretenstraße zwischen Weitlingstraße 

und Wönnichstraße in Lichtenberg (10317)? 

 

 

Antwort zu 5: 

a) Der Straßenabschnitt der Zanderstraße zwischen 

Heinrich-Grüber-Straße bis Giesestraße in Marzahn-

Hellersdorf ist der Reinigungsklasse 4 zugeordnet und 

wird in der Regel einmal wöchentlich gereinigt. 

b) Der Straßenabschnitt der Bausdorfstraße zwischen 

Heinrich-Grüber-Straße bis Wodanstraße in Marzahn-

Hellersdorf ist der Reinigungsklasse 4 zugeordnet und 

wird in der Regel einmal wöchentlich gereinigt. 

c) In der Regensburger Straße zwischen Grainauer 

Straße und Ansbacher Straße in Charlottenburg-

Wilmersdorf sowie Tempelhof-Schöneberg ist der Stra-

ßenabschnitt zwischen Grainauer Straße und Bamberger 

Straße der Reinigungsklasse 2b zugeordnet und wird 

fünfmal wöchentlich gereinigt, der Straßenabschnitt zwi-

schen Bamberger Straße und Ansbacher Straße ist der 

Reinigungsklasse 3 zugeordnet und wird in der Regel 

dreimal wöchentlich gereinigt. 

d) Der Straßenabschnitt der Margaretenstraße zwi-

schen Weitlingstraße und Wönnichstraße in Lichtenberg 

ist der Reinigungsklasse 3 zugeordnet und wird in der 

Regel dreimal wöchentlich gereinigt. 
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Frage 7: Wer ist für die Reinigung und Beseitigung 

von Müll generell an und innerhalb von S-Bahnhöfen 

zuständig? 

 

Antwort zu 7: Soweit es sich an S-Bahnhöfen um öf-

fentliches Straßenland handelt, wird die Reinigung und 

Beseitigung von zum Straßenkehricht gehörenden Müll 

von den Berliner Stadtreinigungsbetrieben (BSR) durch-

geführt. Die Reinigung des Geländes an S-Bahnhöfen, 

welches zu den Bahnhöfen gehört, sowie die Reinigung 

innerhalb der S-Bahnhöfe wird von der Deutschen Bahn 

Station&Service AG/S-Bahn Berlin in eigener Zuständig-

keit durchgeführt. 

 

 

Frage 8: Wer ist für die Reinigung und Beseitigung 

von Müll generell an und innerhalb von U-Bahnhöfen, 

Bushaltestellen und Fähren zuständig? 

 

Antwort zu 8: Soweit es sich an U-Bahnhöfen um öf-

fentliches Straßenland handelt, wird die Reinigung und 

Beseitigung von zum Straßenkehricht gehörenden Müll 

von den Berliner Stadtreinigungsbetrieben durchgeführt. 

Die Reinigung des Geländes an U-Bahnhöfen, welches zu 

den Bahnhöfen gehört, sowie die Reinigung innerhalb der 

U-Bahnhöfe wird von der Berliner Verkehrsgesellschaft 

in eigener Zuständigkeit durchgeführt. Bushaltestellen 

befinden sich in der Regel auf öffentlichem Straßenland 

und werden im Rahmen der Straßenreinigung durch die 

BSR gereinigt. Soweit es sich an den Fähren um öffentli-

ches Straßenland handelt, erfolgt die Reinigung durch die 

BSR. Die Fähranleger und die Fähren werden von dem 

jeweiligen Betreiber in eigener Zuständigkeit gereinigt. 

Die Fährlinien der BVG werden im Auftrag der BVG von 

der Stern- und Kreisschifffahrt und der Weißen Flotte 

Stralsund betrieben. Diese reinigen sowohl die Fähren als 

auch die Fährstege. 

 

 

Frage 9: Wie ist der Reinigungszyklus an und inner-

halb der S-Bahnhöfe Kaulsdorf und Wuhletal? 

 

Antwort zu 9: Auf dem öffentlichen Straßenland an 

dem S-Bahnhof Kaulsdorf und dem S- und U- Bahnhof 

Wuhletal erfolgt in der Regel eine dreimal wöchentliche 

Reinigung durch die BSR. 

 

Die manuelle Reinigung am und innerhalb des S-

Bahnhofs Kaulsdorf erfolgt regelmäßig zweimal täglich 

um ca. 6:20 - 6:50 Uhr sowie 13:35 - 14:00 Uhr. Zusätz-

lich erfolgt einmal wöchentlich, jeweils montags, eine 

Nassreinigung der kompletten Zugangsbereiche sowie des 

überdachten Teils des Bahnsteigs. 

 

Der S- und U- Bahnhof Wuhletal liegt in der Zustän-

digkeit der BVG. Die BVG hat für die Reinigung der U-

Bahnhöfe eine ergebnisorientierte Reinigung ausgeschrie-

ben. Somit können keine Reinigungszyklen bei der Un-

terhaltsreinigung angegeben werden. 

 

 

Frage 10: Wer ist zuständig für die Reinigung der 

Gleise und Bahndämme, an den U- und S-Bahnhöfen 

Wuhletal, Kaulsdorf, Kaulsdorf-Nord, Gärten der Welt, 

Cottbusser Platz? In welchen Zyklen wird dort gereinigt? 

 

Frage 11: Wie häufig werden die Gleise und Bahn-

dämme zwischen den oben erwähnten Bahnhöfen gerei-

nigt? 

 

Antwort zu 10 und 11: Für die Reinigung der Gleise 

und Bahndämme zwischen den genannten U-Bahnhöfen 

ist die BVG und den genannten S-Bahnhöfen die Deut-

sche Bahn Netz zuständig. 

 

Die Reinigung der Gleisanlagen einschließlich der 

Bahndämme (3m breiter Randstreifen) zwischen den 

genannten U-Bahnhöfen von groben Verschmutzungen 

erfolgt unter dem Aspekt des Brandschutzes alle 4 Wo-

chen. 

 

Die Reinigung der Gleisanlagen einschließlich der 

Bahndämme zwischen den genannten S-Bahnhöfen er-

folgt turnusmäßig zweimal im Jahr. Wird ein erhöhtes 

Müllaufkommen bei Streckenbegehungen festgestellt oder 

gemeldet, werden zusätzliche Maßnahmen durchgeführt. 

 

 

Frage 12: Wie häufig wird an den und innerhalb der 

U-, S-Bahnhöfen und Bushaltestellen im Umkreis der 

IGA zzt. gereinigt. Erhöht sich von der Eröffnung der 

IGA bis zum Ende der IGA der Reinigungszyklus dort? 

 

Antwort zu 12: Das öffentliche Straßenland im Um-

kreis der Internationalen Gartenausstellung (IGA) wird 

dreimal wöchentlich gereinigt. Die BSR wird flexibel auf 

einen höheren Reinigungsbedarf reagieren. 

 

Die BVG hat für die Reinigung der U-Bahnhöfe eine 

ergebnisorientierte Reinigung ausgeschrieben. Somit 

können keine Reinigungszyklen bei der Unterhaltsreini-

gung angegeben werden. Die BVG prüft die Einhaltung 

der vertraglichen Leistungen sehr genau. 

 

Für die Reinigung der U-Bahnhöfe und die in der 

Verantwortung der BVG befindlichen Objekte an den 

Bushaltestellen im Umkreis der IGA ist zunächst keine 

Erhöhung der Reinigungszyklen während der IGA ge-

plant. Der Reinigungszustand wird jedoch in dieser Zeit 

dort verstärkt kontrolliert, um notwendige Maßnahmen 

einleiten zu können. 

 

Eine aktuelle Sperrung auf dem Streckenabschnitt 

Fredersdorf - Strausberg wird genutzt, um eine zusätzli-

che abendliche Reinigung für die Bahnhöfe Biesdorf, 

Kaulsdorf, Mahlsdorf und Fredersdorf zu veranlassen. 

Diese Maßnahme endet am 12.05.2017. Damit ist im 

ersten Monat nach der Eröffnung der IGA eine besonders 

hohe Reinigungsintensität auf der östlichen S5 gesichert. 

Auch nach dem 12.5.2017, wenn im regulären Reini-

gungszyklus weiter gereinigt wird, gewährleistet die S-

Bahn Berlin/DB Station& Service AG einen guten Reini-

gungszustand der Bahnhöfe. 
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Frage 13: Wird der Wuhletal-Wanderweg in der Zeit 

der IGA verstärkt gereinigt? 

 

Antwort zu 13: Das Pflegeintervall für den Wuhle-

wanderweg wird durch das Bezirksamt Marzahn-

Hellersdorf während der IGA entsprechend angepasst. 

 

 

Frage 14: Welche Möglichkeiten gibt es für Bürger ih-

ren Kiez selber zu reinigen und wie hilft das Land Berlin 

diesen Bürgern? 

 

Antwort zu 14: Nach den Regelungen des Straßenrei-

nigungsgesetzes werden die nicht oder nicht genügend 

ausgebauten öffentlichen Straßen dem Straßenreinigungs-

verzeichnis C zugeordnet. Die ordnungsmäßige Reini-

gung der im Straßenreinigungsverzeichnis C aufgeführten 

Straßen obliegt den Anliegern jeweils vor ihren Grund-

stücken bis zur Straßenmitte. Straßenreinigungsentgelte 

müssen von den Grundstückseigentümern dieser Straßen 

nicht entrichtet werden. Hilfen des Landes Berlin sind für 

die Durchführung der Reinigung durch die Anlieger nicht 

vorgesehen. 

 

Zudem gibt es verschiedene andere Initiativen wie 

beispielsweise „Schön wie wir“ im Bezirk Neukölln. Die 

BSR unterstützen mit der Aktion „Kehrenbürger“ Bürge-

rinnen und Bürger, die in Eigeninitiative ihren Kiez ver-

schönern möchten, mit einem kostenlosen „Kehrpaket“. 

Dieses enthält u. a. Handschuhe, Zangen, Besen und 

Mülltüten. 

 

 

Berlin, den 10. April 2017 

 

 

In Vertretung 

 

J e n s – H o l g e r   K i r c h n e r 

................................ 

Senatsverwaltung für 

Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 13. April 2017) 


